
DAS ÜBER 42 STUNDEN  
WIRKSAME BASALINSULIN 1

Tresiba® 1 x täglich:
• Effektive HbA1c-Senkung2,3,5,6

•  Geringeres Risiko für Hypoglykämien  
vs. Insulin Glargin U1002-7

•  Bei Bedarf flexible Anpassung des  
Verabreichungszeitpunktes1

KARDIO- VASKULÄRE  SICHERHEIT  BESTÄTIGT 7*

* vs. Insulin Glargin U1007

Kurzfachinformation Tresiba® Z: Insulin Degludec I: Diabetes mellitus Typ 1 bei Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern ab 1 Jahr. Diabetes mellitus Typ 2 bei Erwachsenen. D: Tresiba® ist ein 
Basalinsulin zur einmal täglichen subkutanen Verabreichung, möglichst immer zur gleichen Tageszeit. 
In Fällen, wo eine Dosis vergessen wurde oder wo der übliche Zeitpunkt der Injektion nicht eingehalten 
werden kann, kann die Dosis zu einem anderen Zeitpunkt verabreicht werden. Ein Minimum von  
8 Std. zwischen den Injektionen muss jedoch eingehalten werden. Bei Typ 1 Diabetes mellitus wird 
Tresiba® gemäss dem individuellen Bedarf des Patienten dosiert. Bei Typ 2 Diabetes mellitus beträgt 
die empfohlene Anfangsdosis 10 Einheiten pro Tag und kann alleine, in Kombination mit OAD oder 
mit Bolus-Insulin verabreicht werden. KI: Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der Hilfsstoffe gemäss Zusammensetzung. VM: Beim mit Insulin behandelten Diabetiker besteht 
grundsätzlich das Risiko leichter oder schwerer Hypoglykämien. Eine nicht ausreichende Dosierung 
oder Unterbrechung der Behandlung kann bei Patienten, die Insulin benötigen, zu Hyperglykämie 
führen. IA: Der Glukosestoffwechsel wird von einigen Arzneimitteln beeinflusst. Der Insulinbedarf 
kann vermindert sein durch gleichzeitige Einnahme von oralen Antidiabetika, Alkohol, ACE-Hemmer, 
β-Blocker, MAO-Hemmer, Salicylaten u.a. Der Insulinbedarf kann erhöht sein durch gleichzeitige 
Einnahme von Korticosteoride, Danazol, Schilddrüsenhormonen, Sympathomimetika, Diuretika 
u.a. Bei Anwendung der folgenden Substanzen kann die Insulinwirkung je nach Dosis verstärkt 
bzw. abgeschwächt werden: Lanreotid, Octreotid-, Salicylsäure-Derivate, Lithium-Salze. UW: 
Hypoglykämien, Reaktionen an der Injektionsstelle, Lipodystrophie, periphere Ödeme, Urtikaria, 
allergische Reaktionen. P: FlexTouch® 100 E/ml zu 3 ml, FlexTouch® 200 E/ml zu 3 ml, Penfill® 100 E/ml 
zu 3 ml (B). Ausführliche Angaben finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch. 07.2017
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Erhältlich in FlexTouch®:  
der beliebteste Insulin-Pen bei Patienten 
und medizinischen Fachpersonen.8-10

Konzentration: 200 E/ml

Konzentration: 100 E/ml
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